Der Temporär-GAV ist endlich in Kraft.
Das lange Warten hat sich gelohnt

Ein schönes Weihnachtsgeschenk: Am 13. Dezember hat der Bundesrat den Gesamtarbeitsvertrag für die Personalverleihbranche allgemeinverbindlich erklärt. Der neuste GAV der Schweiz ist auch gleich der grösste: Rund 270‘000 temporär Beschäftigte profitieren vom Temporär-GAV, schätzt die Unia. Bisher waren sie keinem GAV unterstellt.
Harte Gegenwehr.
Der erste branchenübergreifende GAV war schon vor drei Jahren ausgehandelt worden. Doch Dutzende von Einsprachen von Arbeitgeberseite blockierten die Inkraftsetzung. Besonders die Chemie- und Pharmabranche wehrte sich gegen den Temporär-GAV. Denn dieser sieht vor, dass in der Regel bestehende Branchen-GAV künftig auch für Temporäre gelten. Temporäre  können so nicht mehr zu Tiefstlöhnen und schlechteren Arbeitsbedingungen als ihre unbefristet beschäftigten Kolleginnen und Kollegen angestellt werden.
Für Vania Alleva, Unia-Geschäftsleitungsmitglied und Verhandlungsführerin, ist der neue GAV ein „Meilenstein der Vertragspolitik“. Er biete „in einem prekären Bereich mehr soziale Absicherung“.
Matthias Preisser.
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